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Die Vorbereitung der Länderkonferenz
Chesbejprechung über das

Verhandlungsprogramm
TU Berlin , 24. Dez. Am Freitag nachmittag fand eine

Besprechung zwischen dem Rctchsinnenminister v. Ken¬
de ll,  dem Neichsfinanzminlster Dr . Köhler  und dem
NcichSsparkornmissarSä misch statt. Die Unterredung
biente den technischen Vorbereitungen der im Januar statt-
stndenden Konferenz von Reich und Ländern. Bekanntlich
ist einer der wichtigsten Programmpunkte der Konferenz der
der Ersparnis der Verwaltung in Reich, Ländern und Ge¬
meinden.

Ueber den Inhalt der Besprechung verlautet in politi¬
schen Kreisen, daß der äußere Verlauf der Tagung , das
Programm der Referate und ähnliche Fragen durchgespro-
chen wurden. In den bisherigen Dispositionen dürfte da¬
nach irgendeine wesentliche Aenderung nicht eintreten.
Die Neichsminister bleiben über Weihnachten in Berlin.

Die Mitglieder der Reichsregierung werden über Weih¬
nachten in Berlin bleiben. Lediglich die Minister Gehler
und Brauns werden die Weihnachtsfeiertage auftcrhalb von
Berlin znbringen.

Zuleitung des Etats für 1828 au - e« Reichstag.
TU Berlin , 24. Dez. Wie die Telunion erfährt , wird

twranösichtlich noch heute der Etat für 1Ü28 dem Reichstag
zugeben.
Eine Vorlage der Neichsregiernng zur Standesherrsnsrage.

TU Berlin , 24. Dez. Wie ein Berliner Morgenblatt mel¬
det, hat sich das Neichökabtnett in seinen letzte» Sitzungen
auch mit der sogenannten Standcsherrensrage beschäftigt.
Diese Nachricht wird nunmehr an zuständiger Stelle bestä¬
tigt . Es kommen dabei neben den 19 Standesherren auch

zahlreiche sonstige Staatsrentner — Dorfgemeinden, Klein¬
adel, Gutsbesitzer — in Frage . Die Reichsregierung wird
die mit der preußischen Regierung besprochene Vorlage als
Kabinettsvorlage beim Reichsrat einbringen.

Rene Mitglieder des Vorstandes der Neichsanstalt für
Arbeitsvermittlung.

TU. Berlin , 24. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : Der Retchs-
arbettöminister hat in den Vorstand der Neichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung an Stelle
des ausgeschieöenen MiuisterialütrcttorS Dr . Frick (Preu¬
ßen) und des Staatsrats Dr . Nohmcr (Bayern ) den Mini¬
sterialrat Geh. Regierungsrat Dr . Kügler (Preußen ) und
den Ministerialrat Dr . Ziegler (Bayern ) berufen.

Die Reparalionssachlieserungen
im November

TU Berlin , 24. Dez. Amllich wird gemeldet: Für
Frankreich wurden im November 176 Sachlteferungsver-
träge über SO,6 Millionen RM . genehmigt. Da indessen
mehrere Vertrüge Annullierungen früherer Abschlüsse vor¬
seh«», so stellt sich der mit dem Berichtsmonat einzustellende
Wert aus 23,8 Millionen RM . Von de» Novemberverträ»
gen entfällt ein Vertrag über 242 eiserne Brückenjoche tm
Werte von 3,7 Millionen RM . auf die Kolonien. Der
Wert sämtlicher seit dem 1. September 1924 für Frank¬
reich genehmigten Sachliefernngsverträge (außer über Kohle
und Farbstoffe) beträgt damit 710,2 Millionen NM . Der
Wert der für Belgien im Monat November genehmigten
198 Verträge einschließlich von Nachträgen stellt sich auf 4
Millionen NM . Seit dem Beginn des Dawesplanes bis
znm M. November 1927 sind für Belgien Sachlieferungs-
verträge (außer über Kohle und Farbstoffe) im Gesamtbe-
(rage von 125,8 Millionen RM . genehmigt worden.

Die Währungsstabilisierung in Italien
Freude und Befriedigung

über die Stabilisierungsaktion
TU . Paris , 24. Dez. Wie oirs Mailand berichtet wird.

Ist die gesamte faschistische Presie über die Stabilisierung der
Lira, die sic bereits als gesichert ansteht, sehr befriedigt.
»Popolo di Noma" sagt, daß die Schlacht zugunsten der Lira'
bereits gewonnen sei. Der letzte Bericht des Ministerrares
sei ei» Siegesbericht. Nach der «Stampa " gibt die Stabili¬
sierung der Lira der Welt ein Beispiel für die wiriich-ffU'.che
Lebensfähigkeit Italiens , seine Energie, seine Arbeitskraft
und für das nationale Gewissen des italienischen Volkes.
Italiens Stellung werde durch die Stabilisierung gestärkt
werden.

Beteiligung Ler Schweiz an der StabitifiernngSikrion.
TU. Basel. 24. Dez. Der Vankrat der schweizerischen Na

tlvnalbank hat gestern seine Beteiligung an de» internatio¬
nalen StabUisierungskrcditen der Zentrale ',> Notenbank .n,
Gunsten der Bank von Italien für die Stabilisierung der
Lira beschlossen. Der Bankrat nahm seiner einen Bericht
des Direktoriums über eine Auflösung der lateinischen
Münznnion und die für eine Revision der Münz - und Wäh¬
rungsgesetze getroffenen Vorbereitungen entgegen.

England zur Lira -Ttabilisierrrvg
TU. London, 24. Dez Die Stabilisierung der Lira wird

ln England sehr begrüßt, da damit die Zahl der wieder zum
Goldstandard zurückkehrendenLänder wächst nnb die euro¬
päische Währungssichcrheit gefördert wird. Verschiedene
Morgcnblätter sind allerdings der Auffassung, baß der von
Italien gewählte Kurs reichlich hvch  sei und zu
Schmierigkeiten führen werbe.

Amerika und die Stabilisierung der Lira.
TU. Reuyork, 24. Dez. Wie ans Washington gemeldet

wird, gab Schatzsekretär Mellon von der Federal Reserve-
Bank der Auffassung Ausdruck, daß die Stabilisierung der
italienischen Lira das Vorspiel für eine gleiche Stabilisierung
des französisch » Franken  sein könnte. Mellon ist
der Ansicht, daß die von Italien ergriffene« Maßnahmen es
keineswegs nötig machen wcrden, eine große Menge von
Gold aus den Vereinigten Staaten auszuführen . Die Ge¬
schäfte würden unter der Maßnahme nicht zu leiden haben, da
man in Bankkreisen schon seit «tniger Zeit von der bevor¬

stehenden Stabilisierung der italienischen Wahrung unter¬
richtet gewesen sei. Der Bizegonverncnr der Federal Re¬
serve-Bank machte weiter darauf aufmerksam, daß Spa¬
nien  über einen ansreichcnden Goldvvrrat verfüge, um die
Gokdnnihrung jeden Augenblick einsührcn zu können.

Noch keine Stabilisierung in Frankreich
Das französische Budget vom Senat angenommen.

TU Paris , 24. Dez. Der Senat hat gestern abend daS
Budget für 1928 angenommen. Heute wird sich die Kam¬
mer erneut mit dem Budget beschäftigen, sodaß zu erwar¬
te» ist, daß es von beiden Häusern bis heute abend er¬
ledigt wird.

Poiucareö Finanzpolitik.
Am Schluß der gestrigen Bnbgctberatuugen im Senat

ergriff Ministerpräsident Poincare zn kurzen Erklärungen
das Wort . Man mache ihm den Vorwurf , so erklärte Poin¬
care, zu schwere Steuern einzuführen. Er habe jedoch keine
anderen Mittel zur Rettung der französischen Valuta ge¬
habt. Sobald das Budget aus solider Grundlage ausgebant
sein werde, werde er Erleichterungen vorschlagen. Nach
der Krise, die Frankreich Überständer: habe, seien nunmehr
Anzeichen für eine Besserung vorhanden,- dafür spreche
hauptsächlich die aktive Handelsbilanz Frankreichs, von der
eine endgültige Währnngsgesundung abhange. Man könne
somit alle Hoffnungen für die Znknnft hegen.

Keine FrankcnpabNisicrnng vor Len Neuwahlen.
TU Paris , 24. Dez. Wie aus zuverlässiger Quelle ver.

lautet, soll die französische Regierung i:n Gegensatz zu ver-
schiedeiwn Gerüchten nicht au eine gesetzliche Stabilisierung
des Frankens vor de» Neuwahlen denken. Auch die Ge¬
rüchte werden als jeder Grundlage entbehrend bezeichnet,
die von einer neuerlichen Revalorisierung des Frankens
wissen wollten. Die französische Regierung wie die Bank
von Frankreich seien darüber einig, daß bis zur Durchfüh¬
rung der gesetzlichen Stabilisierung daS Pfund und der
Dollar auf ihrem gegenwärtigen Stand gehalten werden
müßten. —

Polnisch-finnisches Zusammengehen?
TU. Warschau, 24. Dez. Nach Meldnuge« aus Moskau

hat der Revaler Sowjetgesandte, Petrvwski , Enthüllungen

Tages -Spiegel
Reichöfinanzminister Köhler und Neichsinnenmmister von

Keudcll verhandelte» gestern über das Programm Ler
Länderkonserenz.

Die Rcichstagsfraktion des Zentrums zog ihre Interpella¬
tion über die Wahtrcform zurück.

Die Staöllisierung der italienischen Währung hat in Italien
wie im Ausland Befriedigung auSgclöst.

* ^
Bor den Neuwahlen ist in Frankreich mit einer Stabilisie¬

rung des Franke « nicht zu rechne«.
*

Ans Nachrichten über ein polnisch-finnisches Zusammengehen
wird die Bildung eines baltischen Staateublocks gegen
Rußland kombiniert.

-»
Rußland hat die Handelsbeziehungen mit China abgebrochen.

Die chinesische« HLfe« dürfen von russische« Schiffe» nicht
angclaufe» ,verde«.

»
Ju Baden will die Bolksrechtspartci die Gültigkeit der Laud-

tagöwahle« anfechte«.
*

Durch die infolge des Witterungsnmschlags eiugetretene
Schnecschmelzc führt die Mosel Hochwasser,- am Mittel»
rhcin besteht Hochwassergefahr.

über die Vorbereitungen zur Bildung eines baltischen Staa¬
tenblockes unter polnischer Führung gemacht. Man habe -n
Genf bereits die Grundlage zur Bildung eines starken anri-
sowjetisttsche» Blockes an der Westgrenze SowjetrußlandS
gelegt. In diesem Zusammenhang seien nach Angaben Pe-
trowskis in Genf bereits zwischen Marschall Pilsndski und
dem Chef des finnlündischcnGencralstabes der nur zn diese :
Zwecke nach Genf gereist sei, ein wichtiges Militärab-
kommen  getroffen worden. Eine große Rolle bei der
Annäherung zwischen Polen und Finnland spiele auch die
jetzt getroffene Umgestaltung des finnländischen Kabinetts
unter Führung des bisherigen finnländischen Gesandten in
Warschau, Prokope, der bekanntlich ausgesprochen polen¬
freundliche Tendenzen habe. Nach der endgültigen Beilegung
des polnisch-litan 'chen Konfliktes weide in Kürze eine An¬
näherung zwischen der polnisch-litauischen Gruppe einerseits
und Lettland und Estland andererseits erfolgen.

Der Ban eines Seehafens in Dirschan beschlossen.
TU. Warschau, 24. Dez. Die polnische Regierung hat jetzt

endgültig den Vau eines Seehafens für den Holzexport in
Dirschan beschlossen und tm Budget für das Jahr 1928 eine
Million für diesen Zweck vorgesehen.

Die Niederlage der Sowjets in China
Rußland bricht die Hanbclsbezichnuge« mit China ad.
TU Kowno, 24. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird,

besagt eine Mitteilung von Regierungöseite, daß die Eow,
jetrcgicrung nicht die Absicht habe, militärische Maßnahmen
gegenüber China einzuleiten. Dagegen soll zunächst der
Handelsverkehr mit China eingestellt werden.

Die Sowjetregiernng boykottiert die chinesischen Häsen.
TU Kowno, 24. Dez. Nach Meldungen aus Moskau hat

die Sowjetregierung den russischen Schiffen im Stille«
Ozean heute telegraphisch die Weisung erteilt , das Anlaufen
von süd-chinesischen Häfen zn unterlassen. Den chinesischen
Sckisfen steht das Anlaufen russischer Häfen dagegen frei.

Nankings Antwort an Tschitschcri«.
TU Berlin , 24. Dez. Wie ein Morgenblatt aus Lon¬

don meldet, erklärte der Nanking-Außenminister Dr . W«
in einer Antwortnote auf Tschitscherins Protest gegen die
Russcumorde, die Nationalisten hätten entdeckt, daß die rus¬
sischen Konsulate im Widerspruch zur internationalen Pra¬
xis zu anderen als zu konsulativcn Zwecken verwendet
worden seien. Es sei daher notwendig gewesen, die Sorv»
jetkonsuln auszuweiseu. Weiter weist Dr . Wu darauf hin,
daß die Nationalisten im Besitze von Dokumenten aus dem
russischen Konsulat in Kanton seien, die die Teilhaberschaft
Rußlands an den dortige» Unruhen berveise«.

Die Uebernahme des Schutzes svwjetrussischer Interessen
in Südchina durch Deutschland  wird in chinesischen
Kreisen der verschiedensten Richtungen als ei» diploma¬
tischer HSsltchkettsakt  angesehen , dem keine poli-
tische Bedeutung »«komme.



Senkung der Lohnsteuer
Durch bas kürzlich vom Reichstag verabschiedete Gesetz

G«r Aenderung des Einkommensteuergesetzes wird bekannt,
ittch die Lohnsteuer mit Wirkung vom 1. Januar 1928 ab
weiter gejeuit , und zwar 1. durch Ecinäßigung der einzu-
be^arteuoen » »euer von 15 v. H., höazstens um 2 monat¬
lich,' 2. durch Erhöhung der Kteiubctragsgrenze auf 1
monatlich. An der bisherigen Berechnung der Steuer ist
»ichtS geändert worden, die Steuer ist in der gleichen Welse
wie bisher zu errechnen und abznrundeu . Der so ermittelte
Steuerbetrug ermäpigl sich aber vom 1. Januar 1928 ab um
IS v. H„ jedoch höchstensa> um 2 ./i monatlich LZ Zahlung
des Arbeitslohnes >ür vvüe Monate , b>um SO ivöchentltch
bei Zahlung des Arbeitslohnes für vone Wochen, c) um 10 -jl
täglich bei Zahlung des Arbeitslohnes für volle Arbeitstage,
ds um 5 ^ zweistündlich bei Zahlung des Arbeitslohnes für
je 2 angesangenc oder volle Arbeitsstunden . Um dem Ar¬
beitgeber nicht eine neue Arlreit dadurch aufzubürden, rast
er 1. den Steuerabzug in der bisherigen Weise berechnet, und
dann noch von dem so erre .hneten Steuerbetrag 15 v. H. ab-
ziehen mutz, werden amtliche Tabellen, und zivar getrennt
für monatliche, wöchentliche, tägliche und ziveistnndliche Lohn¬
zahlung hcrausgcgeken, aus denen er für jeden Lohnbetrag
und für jeden Familienstand die ans den Arbeitslohn ent¬
fallende Steuer ohne irgendwelche nähere Berechnung ab¬
lesen kann. Die bezeichnet: Ermäßigung gilt ganz allgemein
ohne Rücksicht daraus, ob die Steuer nach den geltenden Bor-
fchristen im einzelnen Falle nach dem System der festen Be¬
züge, nach dem prozentualen System oder in Pauschbeträgen
zu berechnen ist. Jedoch bestehen hier zwei Ausnahmen : ai
bei einmaligen Einnahmen , die neben laufenden Bezügen
gewährt werden lz. B. Tantiemen , Gratifikation und deSgl.,
8 73 des Stenergesevbuchesi tritt eine Ermäßigung bei den
einmaligen Eimmh .nen nicht ein. Die Ermäßigung be¬
schränkt sich auf di: laufenden Bezüge. Die einmaligem Ein¬
nahmen werden a.so ganz wie bisher besteuert: b> wird der
Arbeitslohn nicht nach Zeitabschnitten gezahlt und sind daher
t» jedem Falle 2 v. H. oder — bei Heimarbeitern — 1 v. H.
vom vollen Arbeitslohn als Steuer einzubehalten l8 74 beö
Ttenergcsetzbnchesj, so ermäßigt sich die Steuer stets um 15
v. H. ohne Rücksicht auf den Betrag der Ermäßigung tm
einzelnen Falle. Der auf den Arbeitslohn entfallende
Steuerbetrag wird nicht erhoben» wenn er 1. bei Zahlung
beö Arbeitslohnes für volle Monate 1 monatlich: 2. bel
Zahlung deS Arbeitslohnes für volle Wochen 25 wöchent¬
lich nicht übersteigt. Die Reinbeträge sind also gegenüber
der bisherigen Regelung um ein Viertel erhöht worden.

Die Regierungsbildung in Hessen
TU. Darmstadt , 23. Dez. Anfangs dieser Woche hat eine

Fühlungnahme zwischen Sozialdemokraten und Zentrum
Uber die Regierungsbtldnug In Hessen stattgefunden, die
nunmehr durch eine Pause unterbrochen wird, da das Zen¬
trum zunächst eine Sitzung des LandesauSschusscS abhalten
will. Am 28. Dezember wird dann die sozialdemokratische
Fraktion zu dem Beschluß des Zentrums Stellung nehmen.
Ob bis dahin die Frage der Regierungsbildung geklärt ist,
erscheint jedoch weiter höchst fraglich, zumal der Beschluß
beS Staatsgerichtshofes über die Gültigkeit der hessischen
Landtagsivahien abgewartet werden muß. Der Staatsge-
richtshvs wrtd d'.ese Frage frühestens in den ersten Tagen
des nächsten Fahre » erledigen.

Auflösung des mecklenburgischen Landtags
TU . Nenstretitz, 23. Dez. I » der gestrigen, von allen 35

Abgeordneten uuo der Regierung besuchten öffentlichen Sit¬
zung des Mecktcnburg-Ltreliyer Landtages verlas der Land-
tagsprüsident, Landrat Dr . Roth, eine Erklärung , tn der er
die Entscheidung des StaatsgerichtShofcS vom 17. Dezember
bekannt gab und darauf hinwies. baß der Staatsgerichtshos
es dem Lande, d. h. seinen zuständigen Organen , überlassen
habe, ans dem Spruch die notwendigen Folgerungen zu
Stehen. Diese Folgerung könne nur sei», daß durch den
Spruch des StaaiegerichtehoscS dem Landtag die verfai-
sungsmäßige Grundlage entzogen sei. Wenn auch kein Zwei¬
fel darüber bestehe, Laß der Landtag, nachdem ihm die ver¬
fassungsmäßigen Grundlagen entzogen seien, irgendwelche
rechtsverbindlichen Alte nicht mehr vornehmen könne, so
habe er doch zulammeiiüeruseu werden müssen, um die Fol¬
gerungen aus den, Spruch d«S StaatSgerichtShofeS festzu-
stellen. Durch Len Spruch sei dem Landtag die Recht»,
grundlage entzogen worden. Er müsfe daher daraus de»
Schluß ziehen, daß er durch den Spruch des Staatsgerichts-
hoseS sich als auigelöst zu betrachten habe. Die Arbeit deS
Landtages sei damit beendet. Darauf wurde die Sitzung
geschlossen.

Polen und Litauen
Oesf» der  i ; an-s:h-polnischen Grenze.

TN. Kowno 28. Dez. Stach einer Verfügung der polni¬
schen Regierung ist nuumchr der Grenzverkehr an der pol¬
nisch-litauischen Grenze ausgenommen worden. Die pol¬
nische Regierung grdt bereits Ausweise zur Uebertretung
der Grenze ans . Litauischerseitö ist bisher eine derartige
Verdung noch nicht erlassen worden.

Wie das halbamtliche Negierungsorgaii Epoka a»S
Kowuv meldet,, erklärte Woldemaras  Pressevertretern
gegenüber, daß er noch nichts Genaues über den Zeitpunkt
deS Beginns der Verhandlungen zwischen Polen und Li¬
tauen sagen köuuc. Es dtirfe jedoch nichts übereilt werde».

oa von beiden Parteien längere Vorbereitung «» getroste»
werde» wüßte». Die litauische Regierung verlange n. a. die
Rückkehr der aus Wilna auSgewiesenen Bürger litauischer
Nationalität und die Regelung des Milttärverhältntsses der
im Wilnagebiet wohnenden litauische» Staatsunterlanen.
Ferner müsse die Frage des Bahnverkehrs geregelt werden.

Arbeilskrise in Schweden
Tll . Stockholm, 23. Dez. Die Ankündigung der Aussper¬

rung von 10000 Arbeitern in den Papierfabriken hat in der
schwedischen Arbeiterschaft große Unruhe anSgelöst. Auch in
den Eisenwerken Schwedens droht ebenfalls die Aussperrung
der Arbeiter . Man rechnet mit einem Sympathiestreik der
Arbeiterschaft tn den lettländischen Eisenbetricben. Die Ei-
senerzlieseruugen an Deutschland würden dadurch gefährdet
werden.

Zwischenfall
an der schweizerisch-italienischen Grenze
TU . Basel. 23. Dez. Zwei junge Tessiner. die sich auf ei¬

nem Schiff auf dem Wege nach Locarno befanden, begannen
tn dem Glauben, bereits auf Schweizer Gebiet zu sein, ein
revolutionäres Lied zu singen. Der Kapitän forderte sie auf,
das Singen eiuzustelle». Da sie dieser Aufforderung nicht
nachkamen, wurden sie verhaftet und nach Ganobbia I» Ita¬
lien ins Gefängnis abgeführt. Die Schweizer Behörden ha¬
ben bereits Schritte unternommen , um die Freilassung der
beiden Verhafteten zu erreichen.

Neue Offensive
der chinesischen Nationalisten

TU. Peking, 23. Dez. Wie aus Schanghai gemeldet wird,
hat die Nanking-Regierung gestern ein Komitee für die Ver¬
waltung des russischen Eigentums tn Südchina gebildet.

In Sntfchau fand gestern eine Konferenz der Nanking-
Generäle statt, auf der Marschall Tschiangkatschek einen Bor¬
trag über die militärischen Operationen hielt. Die Konfe¬
renz beschloß, mit der neuen Offensive gegen den Norden von
Anfang - er nächsten Woche an zu beginnen. Die Lage von
Kanton ist gegenwärtig wieber besorgniserregender . Nach
halbamtlichen Meldungen befinden sich die kommuntstischen
Truppen 86 Kilometer von Kanton.

Aus aller Welt
Ranbiibersall ans ei» Postamt «ach amerikanischem Muster.

Auf bas Postamt tn OHUgS lRheinland ) wurde kurz nach
Schalterschluß von zwei Verbrechern ein schwerer Raubüber¬
fall verübt, bei dem zwei pflichtbewußte Beamte schwere Ver¬
letzungen davontrugen . In der Absicht, die Kasse zu berau-
den, drangen die beiden Räuber tn das Postgebände ein und
sprangen über die Schaltersperre in den Schalterraum . Der
Postbeamte K. Schmtd, der de« Verbrechern entgegcntreten
wollte, wurde niedergeschossen. Er hat einen Bauchschuß un¬
anscheinend auch eine Rückenmarksverletzung erhalten . Der
Postbeamte Müller , der seinem Kollegen zu Hilfe kommen
wollte, erhielt gleichfalls eine» Schuß, der durch den Arm in
die Brust - rang . Die beiden Verbrecher flüchteten dann.

Reich« Oelquetle» i« Kreise Gegeherg.
Wie aus Hardebek (KreiS Segebergj gemeldet wirb, haben

die Nachforschungennach den Erbölquellen tn dem benach-
barten Orte Broken zu dem Ergebnis geführt, daß tn einer
Tiefe von 450—500 Metern eine große Menge von Erdöl
lagert . Die Erüölgesellschaft„Germania will in der nächsten
Woche mit Bohrungen beginnen.

Eisenbahnunglück k« SottbnS.
Bet der Einfahrt tn den Bahnhof SottbnS fuhr ein Per¬

sonenzug auf eine Lokomotive auf. Die Lokomotive und ein
Postwagen wurden beschädigt. Drei Postbeamte erlitten
Berletzungen.

Et» Pariser Bildrnndfnnk tn Wie« anfgefange«.
Wie die Korrespondenz Herzog meldet, wurde ein Btlb-

rundfunk tn Wien anfgefangen, de» Kapitän Fulto « von
Parts auS mit einem gewöhnlichen Radtola -Rundfunk-Sen-
der gesendet hatte. Die Sendung hatte ei» glänzende» Re¬
sultat. ES ist das erste Mal , baß ein mit kleinem Empfangs-
apparat aus eine so große Strecke gesendeter Btldrnndfunk
so vollkommen gelungen ist.

Durch die Totenglocke getötet.
Fm italienische» Dorf Monznno bei Bologna hat sich

kürzlich folgendes eigenartiges Unglück ereignet : Während
einer Totenmesse hatten sich vier Glöckner tn die Glocken¬
stube des Kirchturms begeben, »m die Totenglocken zu läuten.
Plötzlich verstummte eine der neun Ktlozentner schweren
Glocken und die ans dem Dorfplatz umherstehenden Leute
hörten aus dem Kirchturm einen Schreckensschrei. Ein un¬
vorsichtiger Glöckner war zwischen zwei Glocken geraten und
buchstäblich enthauptet worden. Seine entsetzten Gefährten
sahen noch, wie der Kopf deö Verunglückten bnrch baS
Tnrmgebälk siel,

Merkwürdiges Schicksal eines Guayana -Deportierte «.
Einem früheren Sträfling bei. Insel Guayana , der als

ILjühriger Bursche zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt wurde, gelang eS, bald nach seiner Ankunft nach
Brasilien zu entkommen. Hier ve. heiratete er sich mit einer
Französin und kehrte nach Frankreich zurück, wo er ein von
jedermann geachtetes Leben führte . Zu seinem Unglück

schrieb er sich auf einer Reise nach Perptgna « mit seine»
wirklichen Namen tn das Fremdenbuch ein. Er wurde von
der Polizei erkannt und nach Guayana zurtickgevracht. Nun-
mehr hat ihn der Präsident der Republik wegen seiner jahr->
zehntelangen guten Führung begnadigt.

Tragischer Flkcgertod.
Auf dem Flugfeld von Vtllacoubly tFrankreich) stürzte

ein Flieger während eines Probefluges tödlich ab. Das
Flugzeug kam während des Absturzes mit einer elektrischen
Hochstromlettung tn Berührung und fing Feuer . Der Pilot
versuchte sich vergebens mit Hilfe eines Fallschirmes aus dem
Feirer zu retten und wurde ein Opfer der Flammen.

Der WttterungSumschlag in England.
Der rasche Wltterungsinnschlag hat tn London sehr un¬

angenehme Folgen gehabt. Der starke Regen verwandelte
sich auf dem Boden tn eine Eisschicht, die einen geregelten
Straßenverkehr völlig unmöglich macht. In den Kranken¬
häusern wurden etwa 1800 Personen behandelt, die sich durch
Stürze auf den vereisten Straßen Arm- und Beinbrüche, so¬
wie andere Verletzungen zugezogen hatten. Die starke Kälte¬
welle ist vorüber / tm Norden Englands gehen große Scbnee»
Massen nieder.

*

NomS neues Stadtviertel.
Mussolini und der Gouverneur von Nom haben den

neuen „Hundertmtlltonendollarplan " für die Verschönerung
Noms, durch den radikale Reformen tm Aeußern der
ewigen Stadt bewirkt werden sollen, genehmigt. Der Plan,
der von dem Architekten Armands Brafint entworfen wurde,
sieht u. a. öle Enteignung und den Abbruch einer Grupp»
von Gebäude», die tm Zentrum der Stadt zwei Millionen
Quadratsuß bedecke», vor. Die Hälfte der auf diese Welse
freigemachten Fläche wird für die Anlegung eines großen
monumentalen Platzes bestimmt, der „Mussolini-Forum " ge¬
nannt werden, sowie für einen großen Boulevard , der „Bia
Imperiale " heißen soll. Die übrtgbletbende Million Oua-
dratfuß wirb Privatleuten verkauft werden, die dem neuen
Stadtviertel ein grandioses Aussehen verleihen wollen. Un¬
ter den neuen Baute », die aus dem Mussolini-Forum und
tn der Bia Imperiale sich erheben werden, befinde« sich et«
neues Operngebäude, eine Post- und Telegraphenzentrale,
ein neues Gebäude für die Handelskammer, eine neue Ef¬
fektenbörse, eine gedeckte Markthalle und öffentliche Bäder.

Würlt. Landtag
Au der letzten Sitzung beS Finanzausschusses machte Fi-

nanzmtnlster Dehltnger  Mitteilung zur Neuregelung
der Beamtenbesoldnng. Die Regierung habe die Bvrarbetten
so früh wie möglich ausgenommen, wie es der Gang der Ver¬
handlungen tm Reichstage gestattete. Am SO. Dezember
werde der württ . BesolbungSentwurf erstmals tm Staats-
ministerlum beraten, dann werbe er dem Beamtenbetrat
überwiesen, der zirka 14 Tage benötigen werden. Etwa bis
20. Fauuar werde der Entwurf dem Landtage zngrhen. Eine
Schädigung der Beamtenschaft werde nicht stattftnden. Alle
anderen Länder mlt Ausnahme von Preußen , das mit dem
Reich in direkter Verbindung stand, haben ihre Vorlagen
auch noch fertlgzustellen.

Bei der Nachholung zur Abstimmung zu Kap. SO wirb ein
Antrag Ruggaber, die Mieten in den staatlichen Wohnungen
der Lorfverwaltung Schussenrled weiter herabzusetze», an¬
genommen. Ebenso angenommen wirb ein Antrag Ding-
le  r , zu erwägen, an die Aungvichwetden der landwirtschaft¬
lichen Vereine und BtehznchtgenossenschaftenTorfstreu zu
verbilligten Preisen abzugeben. Der Ausschuß tritt dann In
die Beratung von Kap. 01, Berg - und Hüttenwerke, ein. Aus
Antrag des Berichterstatters Dr . Schall gibt der Fiuanzmint-
ster Auskunft über die Entwicklung und den Stand der
schwäbischen Hüttenwerke. Die Beschäftigung»- und Be-
triebsergebntsse seien günstiger wie tn früheren Jahren.
An der Erörterung hierüber beteiligen sich Redner der So¬
zialdemokratie, des Zentrums , der Demokratie, des Bauern¬
bunds, der Kommunisten und der Volkspartet . Angenmn-
men wird folgender Antrag Pflüger , das Staatsministerium
zu ersuchen, seinen Einfluß dahin geltend zu machen, baß die
znrzett sttllgelegte» Teile beS Hüttenwerks Wasseralfingen
alsbald in betriebsfertigen Zustand gebracht und baldigst
wieder tu Betrieb genommen werben, soweit deren wirt¬
schaftlicher Betrieb sich ermöglichen läßt . Bet Kap. 02, Sa-
ltnen, gibt der Finanzminister und Präsident Kuhn Mit¬
teilung über den Nenabschluß beS Steinsalzsyndikats . Die
Ratlonaltsterung sei weiter fortgeschritten. Der Minister
erklärt auf eine sozialdemokratischeAnfrage, daß eine be¬
sondere Beihilfe an die Salineuarbeiter auch tn den Nachbar¬
ländern nicht bezahlt werden. Die Salinen müßten sie selbst
tragen . Annahme fand ein Antrag Pflüger , Ulrich (Soz .s,
bet der Neugestaltung der Siedesalzgewinnung bet der Sa¬
line Frledrtchshall darauf zu achten: 1. Daß wohlerworbene
Rechte der Beschäftigten nicht verletzt werden: 8. daß die Exi¬
stenz der Angestellten und Arbeiter nach Möglichkeit erhalten
und daß bei evtl, notwendig werbenden Entlassungen nach
sozialen Gesichtspunktenverfahren wird. Bet Kap. 03, Bade¬
anstalt Wtldbad, teilt Präsident Kuhn mit, - aß die geolo¬
gischen Bohrungen bei Wtldbad nach Thermalwasser ringe-
leitet seien. Es müsse aber zum Schutz der alten Quellen
sehr vorsichtig vorgegangen werden. Der Besuch habe sich
um 11/4 Prozent gehoben. Angenommen wird ein Antrag
Dr . Wider, das StaatSmtntsterium zu ersuchen, Einrichtun¬
gen tm staatlichen Bad Wtldbad zu erwägen, welche die Schaf¬
fung einer Bor - und Nachsaison gewährleisten. Kap.08,0^
04, 05 und 08 werden genehmigt.
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Emnrenlhaln
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Karton 1 »15
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V. Pfd . 48 ^ j

Limburgn
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Montag, 28. Dezember 1827
(2 . Weihnachtsfeiertag)

Sportplatz Allburg

Wettspiel
1.r.E.Psorz-ki« Ligsreserve—

Alilnirg I.
Beginn W. Vorspiel durch2. Mannschaft.

Für die
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Wurst¬
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lCeraelaMllrjlj
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Stück , lPfg-

Dose
von >

! P >g-
^an38^HMis '

I Reiche Auswahl in ^

Käse

Libsre
!Ltzerry-Brandy
Bergamone
Pfefferminz»sw. j

IZweischgeuwaffer
Kirschwaffer
Himbeergeist
Heidelbeergeist
Brombeergeist
empfiehlt

am Markt

Braun lackierte , bereit«
noch neue

öwsziiiM»

eiilkWiiiig
sowie ein vollständige»

Belt
hat preiswert zu verkaufen.

Wer . sagt die Geschäfts-
stelle ds . Bl.

ohne Riirde W» s
Schachtel « A Pfg-

Sammeln Sk«
unsere

Rabattmarke«

UMW

üogenMlvr.ffüvllltl
bi;»eiiW verrei5t
kkonlieliii leWlWiiir

Calw, den 23. Dezember 1927.

Unsere liebe
Todes - Anzeige

Fräulein

ist nach kurzer Krankheit im Alter von 82 Jahren von lins
geschieden.

S« Name« der Hlnterbttebe«e« :
Carl Kleinbub
Emilie Dolttnger

Die Beerdigung findet am Christfest nachmittags 2 Uhr statt.

Lalw, 23. Dezember 1927.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Tettnahme, die »vir bei
dem Hinscheiden unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels

Heinrich Kirchherr
erfahren dursten, danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

x.HiricusLLrckrulL«
« »» I « v IL/Uic « »KL«
vor errckl. fovrck . ewpl >eklt
kr. 8 «r»oz,deim ÜSÜl«.6»I»
Huriüiisuug v. kepnrnturea

>MSMk>
Samos Muskat
Ahaüa
Cherry
Bermonth
Burgunder
. . 1SV8erPortwein
erhalten Sie in
bester Qualität bet

MW
am Markt

bür äen

WlivavdtMvd
empkeblv

biLbemieMgilrell

ll8U.
krinxe ruzleicb

vaiiei ^ i'ällrL
Mit ölikebts

in empkeki. Erinnerung

Ceorg Ä itwe

Emberg.
Am Iohannisseieriag

mittags 2 Uhr verkauft
starke ans Fressen ge¬
wöhnte

Vad Tetnach, den 22. Dezember 1927

Todesanzeige.

Meine liebe Fra »«

List SchMmle
geb. Voßhardt

wurde mir heute unerwartet rasch durch
den Tod entrissen.

Fn tiefem Leid

tm Name» der - iaterbliebeae«:
Sriaril- SchwSMlt.

Beerdigung Sonntag (Christfest)
nachmittags 2 tthr.

Milch.
fchweine
A. Erhardt.

auf Motorrädern
Last . u. Personenwagen

Eintritt jederzeit
Auskunft erteilt

G . Bayer , beim Hotel Adler.
rau choan Weisung r Zu einer Tan « Koka-Käkä» nimmt man einen gestrichenen

Teelöffel »oll . Tropenfreud »' . Sie wird mit etwa « kalten, Wasser -mgerühn
und mindesten« Z Minuten gekocht, iodurch die Aufbaustoffe erschlossen werden.
Test dann w -rden s» nach GeschmackMilch und Zuck« : »ugestht . Nach einigen
Augenblicken hatflch der Kolasah abgeseht und da« nervenstö^ end«, stuhlregu»
lirrende Geträi -s ist gebeauch<fe»t -a.

k»MaWW»^ W»» »MWWMŴ-4VdW » »» »» ^ »
>Krisch rtngrtroffen bri:G .Vt *tR«r. Kolonialwaren,K. O.Vt «e»« ,K»<oniat «ak«« >
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» «»»ts ^ tLiepdsnstsxl von 4 Mur ob

«Adler" Bad LiebenzeL.
Am Slrphanotag , de» 26. Dezember

findet grofie

^VzWiertzs !t»W
statt, wozu höflichst einladct O. Dott.
<3 azzbanddapelle «Lärmen").

Sommenhardt
Der

Kriegerverein
Commenhardt

^ hält am Montag » den 26. Dezember
^ (Etefcinurfeiertag) im Tasthau»

z. «Löwen"
seine

Weihnachtsfeier!
ab, verbunden mit

S»ieMrl«i»»s«°ditzealralischei,
AoWwage « .

Freund » und Gönner der Sache sind srdl. « »geladen
Der Ausschuß.

Saalöffnung S Uhr Beginn S Uhr.

Würzbach.
In meiner

Wirtschaft z. „Lörven-
findet am 26. Dez . (Stephansfeiertag)

Tonz- Wrhallmg
mit

tmische« BsrlrS-m
statt, ausgefllhrt von der3gzz-ll«-SliiuMW.«spetteA.H.B.»

wozu höflichst eknladct Michael Kugele.
Beginn 2-/, Uhr.

Die

KkiegerkWkradslhsst
Zreittsbekg—

NerkoMsWil
hält am Montag » den 26. Dezember

I.- Will»1»MittUng
jrine

Weihnachtsfeier
ab verbunden mit Lichtbildern durch die Bezirksleitung
u. humoristischen Bortrüge » . — Vereine u. Gönner
der Sache find srdl. eingeladea. Der Ausschuß.

Beginn abend» '/,? Uhr.

ü«Wrihuil»uUe»!.d«
, r«

bittet such Heuer wiederMiorLeiilel

jAchlMi Mm!
Weih-
m»his-
Meiik

SmarinhWr
Tag . « .LichtsLuger gibt ad

Ad. Wohlgemnth.
Altdnrg.

Für die

Mmge
empfehlen wir unser

rrichhaltiges Lager in

RMeirre
Ilkitzkim??

v.ei-1«-30 ^
I LIr. Flasche l . lü

Wl>chk»tze!ik!k
ILIr . Nasche 1,10

SuliMuu
Nasche 1 ,l 0

Sl.Mrlii>cr
V,Flasche1 . 10

ieir . Fasch«1 . 40

nrie«L l .ro

!RittliilgL1.Z0!

MWne
iMsWLI.ZO!

>xel
-/. Flasche loüü!

!Samsomüal
Flasche

ohne Flasche

Liköre
IVanille Fl . 2.60
IBergamott » Fl . 2.lO
Pseffermünz Fl . 2.10
Mmmel Fl . 2L0
Luracao Fl . 2.20

ILucca Fl . 2.90
insgesamt

mehr wie 22 Sorte»

Wriiimd.
Fl . 3.50
Fl . 3.90

'/ . Fl . 220iAnrnnschsiti
U »« mschMSchas»«e'.!le
Loiis»«loere!il
MiliMiiie»

(? l»lk, Qritrner, Lkünir ) »o-
üderirolkeartjusUNtsordelt.
Oroü« Lequem«
stelenretilunge». kmptieblt:
LeUIerrsg, Lot» , ^ «»litbig.
v. tkeparoture» oller 8r «t«w«

rclieubi Wineii)Wke;ie!
kkioiiMM MWliMii

!cdöne ümv/llli!!mWen
ugg sn üer Mtnerel.

8mteiiük8eü«eküell rur8e«/l!mcktenrell im
I-U-UE PstUlM, Nssl

iveihnachten 1927

Marie Heinz
Vaviö Bauer

verlobte

Äse Bär
Wilhelm keinharät

verlobt«
Lalw, Ivethuachten 1927

kmilie vengsch
Luäwig Ztähle

verlobte
(alw

Zreiburg l. vr . 77- 7-- ,77-
Zreiburg t. vr.

0alw , Ivethuachten 1927

als Vermählte grüben
tl. Waller Kaufmann

Bnne Kaufmann , geb. Jau»
Lasel Oalw

Weihnachten 1927

Clise Hennefarth
Gottlob Buck

verlobte
ttornweftheim/Oatw

weih,rächten 1927

^/ »»eezs«

Vse-, ISSO ^ tL.

Ifire Verladung beedren sieb snrureigen

Ugria LbersMcder> Keller
' >VeIrkelm—/Utbulsck StuttxLrt—>VeIrkei'm

>Veikn3ckten 1927

Oie Dinger
mit Motor unöNLHlichi
das nützlichste Weihnachtsgeschenk

1 DrUestgeheabe
Zahlungoerleubterungen
MäszigrIkonatsralen,

AdiLkk bvU2̂c«ldEdt/U<.7lLdlSLLeU5c»«rr

W » W

ML tidgr»ü

?'Fzsrm, Mm. s»,res-MM.
Siiliilri»Ealis Ledechk. m

U!Hm«saiossnirftr.Lerzrller
Tüchtige

hRsimr
bei hohem Verdienst für in
jeden Haushalt nötige daher
letcht verkäuflich« Artikel

gesucht.
Sefl . Angel», unt. W . L.

Nr . 391 an dl« Leschästi-
d». Bl . « bete».

Drisch eii:getroste»:

I Psund 49^
vollsüße spa«isch«

SlüNgkN
8 Stück 1v. 29 u. « ^ bei

VML«

praktische

lVeihnachtsgeschenke
(Hln.-lvasser mit Zeise

von Mst. 1.35 ab
^oitelte-Zeifen

in Packungen, 3 Stück, 60 Pfg. bis 2.—
Birkenhaarwasser

Iahncreme Lloroäont usw«
empfiehlt

R. Otto vin ?on

Es

schneit
3 . Eberhard

Calw

hat gute Schirme

/ Die sltdeksnnten

X Mrle'NiMWMlklieiiX
X «MIlkllMlI-fNUlkeilX

X «alt erkÄitlicb io «len ^ poUiekea X
in Lelv.
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